
Herausgeher 
Gabriela ß. Christmann 
Leibniz-lnstitut für Regionalentwicklung 

und Strukturplanung 
Erkner. Deutschland 

Entstanden im Zusammenhang mit einer von der Deutschen Forschungsgemeinschart 
( DFG) und dem Leihniz-lnstitut für Regionalen!\\ icklung und Strukturplanung e. V. 
( IRS) bezuschussten Fachtagung. 

IR.S 

Theorie und Praxis der Diskursforschung 
ISBN 97R-3-65X-00866-6 ISBN 97X-3-65X-OOX67-3 (eBook) 
DOI I 0.1 007/97X-3-65X-OOX6 7-3 

Die Deutsche Nationalbihliothd. vcr/eichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbi­
bliografie: detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über http://dnb d-nb de abnilhar. 

Springer VS 
c Springer. Fachmedien Wiesbaden 2016 
Das Werk einschlicl.llich aller seiner Teile ist urheberrechtlich ge"hüt/t. .Jede Vcr\\ertung. die 
nicht ausdrücklich vom lJr.heberr.echtsgcsel/ zugelassen ist. bedarf der vorherigen Zustimmung 
des Verlags. Das gilt insbcsDndere für Vervielniltigungen. Bearbeitungen. (Jhersd?trngen. 
MikrO\erfilmungt·nund die hnspeicherung und Verarbeitung in elektronischen S)stemcn. 
llie Wiedergabe von Cicbrauchsnamcn. llandclsnamen. Warcnbc/eichnungen US\\. in diesem 
\Verk berechtigt auch ohne besondere Kennzeichnung nicht zu der Annahme. dass solche 
Namen im Sinne der Warenzeichen- und Markenschutz-Cicsctzgehung als frei zu betrachten 
\\ ären und daher von jedermann bcnut7l \\erden dürften. 
Der Verlag. die Autoren und die I krausgeiler gehen davon aus, dass die Angaben und lnförma­
tionen in diesem Werk zum Zeitpunkt der Vcrö!Tentlichung vollständig und korrekt sind. 
Weder der Verlag noch die Autoren oder die llcrausgcbcr übernehmen. ausdrücklich oder 
implizit. Cic\\ähr für den Inhalt des Werkes, ct\vaigc Fehler oder iiußerungen. 

Ciedrud.t auf säurefreiemund chlor1rci gehleichtem Papier 

Springer l·achmedien Wiesbaden istTeil der Fachverlagsgruppe Springer Scicnce+l:3usiness Media 
( \\\\\\ .springer.wm) 

Inhalt 

Gahriela ß. Christmann 
Einleitung: Zur kommunikativen Kons 

Teil I: Kommunikation, Diskurs,~ 
Konstruktion von Räumen. 

Huhert Knoblauch 
Über die kommunikative Konstruktion 

Reiner Ke//er 
Die symbolische Konstruktion von Rät 
Sozial konstrukti vi stisch-d iskursanalyti 

Martina Löw 
Kommunikation über Raum. Methodol 
Analyse der Konstitution von Räumen. 

Gahrie/a ß. Christmann 
Das theoretische Konzept der kommun 

Teil II: Kommunikative Konstrukt 
Empirische Forschungen zt 

Heidi Ficht er- Wolf 
Europäisierung als kommunikative K01 
Wandels in europäischen Grenzregione 
Praktiken in einer deutsch-polnischen I 

Anika Noack. Tohias Schmidt 
Innovation und Kommunikation. 
Raumpionier-Ideen in Stadtquartieren 1 



von der Deutschen Forschungsgemeinschart 
~ionalentwicklung und Strukturplanung e. V. 

111 

I 

978-3-658-0086 7-3 ( eBook) 

diese Publikation in der Deutschen Nationalbi­
;ind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrulhar. 

urheberrechtlich geschützt. .Jede Verwertung. die 
wgelassen ist. bedarf der vorherigen Zustimmung 
:rvielfältigungen. Bearbeitungen. Uberset?Lmgen. 
rd Verarbeitung in elektronischen Syskmcn. 
de\snamen. \Varenbezeichnungcn usw. in diesem 
nLeichnung nicht EU der Annahme. dass solche 
iarkenschutz-Gcsetzgebung als lrei zu betrachten 
:n dürticn. 
gehen davon aus. da'5 die Angaben und lnlörma­
VeröiTentliehung vollständig und korrekt sind. 

:lic \lcrausgebcr übernehmen. ausdrück\ ich oder 
waige Fehler oder Äußerungen. 

;htcm Papier 

chvcrlagsgruppe Springer Scicnce+Busin~ss Media 

Inhalt 

Gahrie/a B. Christmann 
Einleitung: Zur kommunikativen Konstruktion von Räumen .......................... 7 

Teilt: Kommunikation, Diskurs, Sprache und die kommunikative 
Konstruktion von Räumen. Theoretische Annäherungen 

Huhert Knoblauch 
Über die kommunikative Konstruktion der Wirklichkeit ........................... 29 

Reiner Keller 
Die symbolische Konstruktion von Räumen. 
Sozialkonstruktivistisch-diskursanalytische Perspektiven ........................... 55 

Martina Löw 
Kommunikation über Raum. Methodologische Überlegungen zur 
Analyse der Konstitution von Räumen ................................................ 79 

CJabriela B. Christmann 
Das theoretische Konzept der kommunikativen Raum(re)konstruktion .............. 89 

Teil II: Kommunikative Konstruktionen von Städten und Regionen. 
Empirische Forschungen zu Raum und Kommunikation 

Heidi Fichter-Wo/j 
Europäisierung als kommunikative Konstruktion kulturräumlichen 
Wandels in europäischen Grenzregionen. Am Beispiel interkultureller 
Praktiken in einer deutsch-polnischen Hochschulkooperation .................... 121 

Anika Noack. Tohias Schmidl 
Innovation und Kommunikation. 
Raumpionier-Ideen in Stadtquartieren mit ausgeprägten Problem lagen ......... 155 



6 Inhalt 

Hans-Joachim Bürkner 
Über .. coole Orte'· im Osten reden. Imaginationen kultureller 01ie 
und machtgeleitete Kommunikationspraxis im Kontext posttransformativer 
Stadtentwicklung. Die Schiffbauergasse in Potsdam ................................ 179 

Gertraud Koch 
Städte. Regionen und Landschaften als Augmented Realities. 
Rekonfigurationen des Raums durch digitale Informations- und 
Kommunikationstechnologien ......................................................... 209 

Ursula Stein 
Ein systemisches Kommunikationsmodell für die räumliche Planung ........... 223 

Autorinnen und Autoren ................................................................. 241 

Aus dem alleinigen Grund der besseren Lesbarkeit der Beiträge wird auf die 
gleichzeitige Verwendung weiblicher und männlicher Sprachformen verzichtet 
und überwiegend die männliche Form verwandt. Frauen und Männer sind damit 
immer gleichermaßen gemeint und angesprochen. 

Einleitung: Zur kommunikaü 
Räumen 

Gabriela B. Christmann 

Einführung 

Dass Räume erst vor dem Hintergrund mens1 
zu einer gesellschaftlichen Wirklichkeit we 
struktionen verstanden werden müssen. ist 
Reflexionen seit Langem leitete, wie im Fe 
gleichsweise neu ist es demgegenüber. diE 
Räumen systematischer zu betrachten. 

Mit der Berücksichtigung kommunika 
Rechnung getragen, dass Räume weder in ' 
genwart von Subjekten jenseits kommunikat 
gestaltet wurden. Schon in einfachen Gest 
Austausch der Gesellschaftsmitglieder über 
überhaupt erst zu einer intersubjektiv geteilt 
Wirklichkeit werden können. Besonders abe 
zierten und hoch komplexen Gesellschaften 
Iungen und geplante Raumgestaltungen in h 
delt werden, und zwar vielfach in breiten 
Evidenz flir die Bedeutung von Kommunikai 
dass im Rahmen von konkreten Raumen 
Governance, Netzwerkbildung, Kooperation 
geworden sind, die letztlich auf Kommunikai 

Obwohl man erkannt hat. dass Komm 
der Konstruktion von Räumen spielen (vgl 
Lees 2004 ), ist jedoch dieser Gedanke in th 
beitet worden. Auch die empirische Forsch1 
struktionen ist noch nicht sehr ausgeprägt. 
die raumwissenschaftlich orientierte Soziolo: 
gleichermaßen. Es fehlt an systematischen 
einer kommunikativen Konstruktion von R< 
munikative Prozesse in raumbezogenen Akt 


